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ich geſehen ! — vormals fuͤhlte ich ſie nur

—ich kannte das ſchoͤne Auge nicht , aus

dem ſie floſſen .

Jac . ( ſetzt ihn auf ſein Nuhebett . )

Ed . Gieb mir Deine Hand gutes

Maͤdchen ! ( Sriderike thut es , er druͤckt ſie an

ſein Herz . ) Laß mir deine Hand ! laß mir

ſie auf immer ! wenn auch der Blinde dei⸗

ner Leitung nicht mehr bedarf , ſo fuͤhre

doch den Sehenden ſanft bis zum Grabe !

Frid . Ctaͤßt ihr Haupt geruͤhrt auf ſeine

Schulter ſinken . ) Mein lieber , lieber Eduard !

Eilfte Scene .

Raͤthin . Vorige .

Räth . Ckömmt traurig aus des Kanz⸗

ley⸗Directors Zimmev , der ſie bis an die Thuͤre

bogleitet und mit einer Verbeugung entlͤͤßt. )

Komm meine Tochter ! unſere einzige Zu⸗

flucht iſt Arbeit — und wenn wir krank

werden — Gott !

Frid .
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Frid . Mutter ! Eduard ſieht !

Raͤth . Er ſieht ? wirklich ? o das

freut mich von ganzen Herzen ! ( ſie geht

zu ihm und reicht ihm die Hand . ) Guter

Eduard , den ich immer geliebt habe , wie

meinen Sohn —

Ed . Mutter ! ſobald ich ausgehen darf ,

beſuche ich Sie .

Raͤth . Thue das . In meiner Ein⸗

ſamkeit duͤrfen wir uns ungeſtoͤhrt freuen .

Komm Friderike !

Frid . Leb wohl Eduard !

Ed . Deine Geſtalt bleibt bey mir .

Leb wohl !

Zwoͤlfte Scene .

Auguſt Warning . Die Vorigen .

Aug . Ctritt raſch in die Thuͤr , ſiutzt als

et Mutter und Schweſter ſieht , und naͤhert ſich

mit Beklommenheit . )

Räth . Cim Vorbeygehn . ) Empfangen

Sie meinen Gluͤckwunſch .
Frid .
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